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Der Beginn der Suche

Seit meiner Kindheit war mir Schmerz und Leid vertraut.

Ich spürte ihre Präsenz überall um mich herum – klar, still und allgegenwärtig.

Es war, als wäre das Leid ein stummer Gast, der in jeder Ecke des menschlichen Daseins umherwanderte.
Selbst mitten unter den engsten Familienangehörigen schien es gegenwärtig zu sein.

Jeder Mensch trug es auf seine eigene Weise, doch am Ende war dieses Gefühl immer da.
Im Verhalten der Menschen, in den müden Augen der Älteren,

in der Stille der Häuser – wie ein Schatten, der die Menschen überallhin begleitete.

Immer wieder stellte ich mir dieselben Fragen:

Warum gibt es so viel Schmerz, Leid und Unsicherheit im Leben der Menschheit?

Gibt es einen Weg zu einem sicheren Ufer des Lebens?

Gibt es eine Möglichkeit, in innerer Ruhe und wirklicher Freiheit zu leben?

Ist es möglich, ohne Angst, ohne ständige Kontrolle zu leben?

Kann man aufhören, sich vor den Urteilen und Meinungen anderer zu fürchten?

Wo liegt der Ursprung menschlicher Ungerechtigkeit?

Ist das Leben wirklich von Natur aus so grausam, hart und ungerecht?

Wie kann man Krieg und Töten verhindern?

Wie lassen sich Unterdrückung und Armut überwinden?

Ist es möglich, eines Tages in wahrer Ruhe mit unseren Liebsten zu leben?

Welche Rolle spiele ich inmitten all dessen?

Wer trägt tatsächlich die Verantwortung für diese Zustände?

Wo beginnt dieses Leid – und wie entsteht es?

Gibt es wirklich nichts, was der Mensch dagegen tun kann?

Was ist es, dessen Präsenz unser Leben so dunkel und vergiftet hat?
Vielleicht hast auch du dir diese Fragen schon oft gestellt.

Oder du bist so müde geworden, dass du irgendwann resigniert gesagt hast:

" Lass es geschehen ... dunkler als schwarz wird es nicht. "
Und doch weißt du selbst, dass diese Worte nicht aus Akzeptanz entstehen, sondern aus Erschöpfung und Überforderung.

Schon kurz darauf kehrst du zurück in den endlosen Kreislauf aus Kontrolle, Kampf und dem Versuch, alles zu verändern.

Lange Zeit glaubte ich, das sei die Natur des Lebens – ein Leben voller Leid und Sinnlosigkeit.
Je älter ich wurde, desto schwerer, komplexer und dunkler wurde dieser Kreislauf.
Das Leid vertiefte sich, und die Zahnräder des Lebens produzierten unaufhörlich dieselbe Wiederholung.

Ich wollte wirklich wissen: Gibt es einen Ausweg aus diesem Leid?

Ist das Leben wirklich so leer und bedeutungslos, wie es scheint?

Sind wir hier, um eine endlose Wiederholung zu ertragen?

Tief in mir wusste ich immer, dass es eine Bedeutung jenseits dessen geben musste, was ich sah – eine Wahrheit, von der ich getrennt war.

Unaufhörlich suchte ich nach einem Lichtstrahl, einer Quelle, einer Öffnung zur Rettung.

Ich glaubte fest daran, dass ein verborgenes Geheimnis existiert. 
Denn ohne dieses Geheimnis wären göttliche Gerechtigkeit und Barmherzigkeit nicht erklärbar.
Ich wusste: Hinter diesem erstaunlichen Schöpfungswerk liegt eine vollkommene Ordnung, eine Schönheit und eine Gerechtigkeit, die wir scheinbar verloren haben.

Ich suchte rastlos.
Ich las unzählige Bücher.

Manchmal meditierte ich stundenlang.

Ich war wirklich eine Verlorene auf der Suche nach einem Weg.
Es schien, als würden alle Menschen – jeder auf seine eigene Art – nur um sich selbst kreisen.

Doch niemand fand jene wahre Liebe und jenes echte Glück, nach dem er suchte.

Am Ende mündete alles wieder in Enttäuschung.

Manche akzeptierten es schließlich und sagten:

"Das ist unser Schicksal. Man kann nicht dagegen ankämpfen. Was Gott will, geschieht. "

Andere kämpften weiter – auf der Suche nach einem Ausweg aus diesen Umständen.
Doch eine Frage ließ mich von meiner Kindheit bis ins Erwachsenenalter nicht los:
Wie kann ein Gott, der die Quelle von Liebe und Barmherzigkeit ist, ein solches Schicksal für seine Geschöpfe bestimmen?

Schließlich wurde ich müde.

Müde von diesem endlosen Kreislauf.

Ich kam an einen Punkt völliger Erschöpfung.
Dort stand ich am Ende des Weges.Erschöpft und hoffnungslos blickte ich nur noch auf das Leben.

Meine Ohnmacht war so groß,dass ich beinahe jeden Versuch der Veränderung aufgab.
Ich ließ alles los:

meinen Beruf, mein Zuhause, meine Familie und schließlich mich selbst.

Ich hatte keine Kraft mehr weiterzugehen.
Ich wollte alles loslassen – und ich tat es.

Und genau dort begann meine wahre Reise.
Ich weiß, dass viele Menschen genau an diesem Punkt stehen:
zwischen Hoffnung und Hoffnungslosigkeit, zwischen Erschöpfung und dem tiefen Wunsch nach Befreiung.

Dort, wo scheinbar kein Weg mehr bleibt – aber
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